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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur dritten Verlängerung 
der Verordnungen (EWG) Nr. 2313/71 und Nr. 2823/71 über die zeitweilige teilweise 
Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für Wein mit Ursprung 
in und Nerkun?! aus Algerien, ll^arokko, Tunesien und der Türkei 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnungen (EWG) Nr. 2313/71 des 
Rates vom 29. Oktober 1971 und Nr. 2823/71 des 
Rates vom 20. Dezember 1971, verlängert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2012/73^), haben bis zur 
Einführung einer endgültigen Regelung eine Über- 
gangsregelung für die Einfuhr von Weinen aus 
Algerien, Marokko, Tunesien und der Türkei in die 
Gemeinschaft getroffen. Da die endgültige Regelung 
noch nicht erlassen ist, empfiehlt es sich, die Über- 


gangsregelung unter denselben Bedingungen zu 
verlängern, die bei ihrem Erlaß zugrunde gelegt 
worden waren — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Einziger Artikel 

Das in Artikel 2 zweiter Unterabsatz der Verord- 
nungen (EWG) Nr. 2313/71 und Nr. 2823/71 ge- 
nannte Datum des 31. August 1974 wird durch das 
des 31. August 1975 ersetzt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 244 
vom 30. Oktober 1971, S. 10 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 285 
vom 29. Dezember 1971, S. 51 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 206 
vom 27. Juli 1973, S. 5 
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Tarif stelle 

RE 

RE 

RE 


Zu erhebender Zollsatz 

tatsächlich erhobener 

finanzielle Auswirkung 


(voller Gemein- 

Zollsatz 



samer Zolltarif- 

(60 V. H. Gemein- 



Satz) 

samer Zolltarif) 


22.05 Cla) 

16 080 

9 648 

6 432 

CIb) 

4 962 960 

2 977 776 

1 985 184 

CII a) 

25 900 

15 540 

10 360 

CII b) 

400 950 

240 570 

160 380 

C III b) 2 

215 180 

129 108 

86 072 




2 248 428 

davon: 




Türkei 

40 440 

24 264 

16 176 

Algerien 

3 499 180 

2 099 508 

1 399 672 

Marokko 

798 320 

478 992 

319 328 

Tunesien 

1 283 130 

769 878 

513 252 




2 248 428 


Die Einfuhren der drei neuen Mitgliedstaaten aus diesen Ländern stellen im Vergleich zu den Totalein- 
fuhren einen sehr kleinen Teil dar. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
28. Juni 1974 - 114 -680 70- E- We 44/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 13. Juni 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Finanzielle Auswirkungen 


Einfuhren der EWG (ä sechs) in 1972 




1 


Zollsatz des 

Tarifstelle 

Herkunft 

hl 

000 RE 

Gemeinsamen 





Zolltarifs 

1 

22.05 C I a) 

Alkoholgehalt 





^ 13° Inhalt 





^21 

Türkei 

970 

54 

12'RE/hI 


Algerien 

370 

20 



Total 

1 340 

74 


22.05 Gib) 

Alkoholgehalt 

i 




^ 13° Inhalt 





>21 

Türkei 

3 200 

57 

9 RE/hl 


Marokko 

76 180 

1 063 



Algerien 

329 490 

5 240 



Tunesien 

142 570 

2 082 



Total 

551 440 i 

8 442 


22.05 C II a) 

Alkoholgehalt 
> 13°< 15° 





Inhalt ^ 2 1 

Algerien 

1 850 

93 

14 RE/hl 


Total 

1 850 

93 


22.05 C II b) 

Alkoholgehalt 





> 13° ^ 15° 





Inhalt > 2 1 

Algerien 

36 450 

661 

11 RE/hl 


Total 

36 450 

661 


22.05 C III b) d 

Alkoholgehalt 
> 15° ^ 18° 

Inhalt > 2 1 

Marokko 

8 050 

136 

14 RE/hl 


Algerien 

7 320 

198 



Total 

15 370 

334 



Total 

606 450 

9 604 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr, 2313/71 des Rates über 
die zeitweilige teilweise Aussetzung der Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für Wein mit Ursprung 
in und Herkunft aus Algerien und die Verordnung 
(EWG) Nr. 2823/71 zur zeitweiligen Aussetzung der 
Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs für Weine mit 
Ursprung in und Herkunft aus Marokko, Tunesien 
und der Türkei wurden vom Rat als Übergangs- 
regelungen bis zur Einführung einer endgültigen 
Regelung erlassen, um eine Unterbrechung der 
Weinausfuhren in die Gemeinschaft, die für dieses 
Land von vorrangiger Bedeutung sind, zu verhin- 
dern, ohne daß dadurch den Interessen der Gemein- 
schaftserzeuger geschadet wird. 

Diese Ratsverordnungen, geändert durch die Rats- 
verordnung (EWG) Nr. 2012/73, sind nur bis zum 
31. August 1974 gültig. Es ist möglich, daß end- 
gültige Regelungen für diese Erzeugnisse im Rah- 
men der „Approche Globale" definiert und erlassen 
werden, jedoch im Falle ihrer effektiven Anwendung 
nicht vor Ablauf einiger Monate realisiert werden. 
Die Kommission empfiehlt daher dem Rat, die Gel- 
tungsdauer dieser Verordnungen bis spätestens 
31. August 1975 zu verlängern und zu diesem Zweck 
den vorliegenden Vorschlag für eine Verordnung 
anzunehmen. 

Unter Zugrundelegung des in der Vergangenheit 
festgestellten Handelsaustausches würde eine ein- 
jährige Verlängerung der genannten teilweisen 
Zollaussetzung vom 31. August 1974 bis 31. August 
1975 eine Verminderung der Zolleinnahmen um 
schätzungsweise 2,2 Millionen RE zur Folge haben. 
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